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Qualitäts-Möbel 
zu stark reduzierten 

Preisen! 

Ausverkauf 
 

Mittwoch 27. Februar 
Donnerstag  28. Februar 
Freitag 01. März 
Samstag 02. März 
Montag 04. März 
Dienstag 05. März 

 
 

Familie Kindler heisst Sie -lich willkommen! 
 

während 6 Tagen einmaliger 
 

Degerfeldstrasse 7                                                                             Industrie Dägerfeld 

Schritt in die Zukunft getan
An der GV des Frauen- und 
Männerchors durften die neue 
Dirigentin sowie vier Neumitglie-
der begrüsst werden.

BÖTTSTEIN (kw) – Der Frauen- und 
Männerchor Kleindöttingen (FMCK) 
traf sich am 14. Februar zur 67. General-
versammlung im Restaurant «Burestüb-
li» in Böttstein. 

Neue Dirigentin willkommen geheissen
Nach einem feinen Abendessen konn-
te Präsident Heinz Vögeli die Versamm-
lung eröffnen. Er durfte 36 aktive Mit-
glieder und Ehrenmitglieder sowie zwei 
nicht aktive Ehrenmitglieder begrüssen. 
Speziell wurde die neue Dirigentin Chris-
tel Mühlhaupt begrüsst, welche seit dem 
1. Januar ihr Amt mit viel Engagement 
ausübt. 

Vier neue Mitglieder aufgenommen
Nach einigen formellen Punkten konn-
te mit viel Freude verkündet werden, 
dass der FMCK vier neue Mitglieder be-
grüssen darf. Ab sofort werden Johanna 
Wehrle, Nadine Dörig, Corinne Campo-
novo und Silvia Morel den Chor mit ih-
ren grossartigen Stimmen tatkräftig un-
terstützen. Somit zählt der FMCK nun 
40 aktive Mitglieder, plus drei Projekt-
sänger, und kann sein Durchschnittsal-
ter weiter auf 56 Jahren halten. Leider 
verlässt Sven Walter, Vizepräsident und 

langjähriges Mitglied, den Chor wegen 
Wegzugs nach elf Jahren – davon sechs 
Jahre im Vorstand. Der Verein ist sehr 
dankbar für seinen grossartigen Einsatz 
und wird seine aufgeschlossene und en-
gagierte Art sehr vermissen. Eine wei-
tere Verabschiedung wurde bereits am 
25. Dezember durchgeführt, da die Di-
rigentin nach über fünf Jahren ihren 
Abschied gegeben hatte. Mit Christel 
Mühlhaupt hat der FMCK eine würdige 
Nachfolgerin gefunden. Veränderungen 
werden auch immer von etwas Positivem 
begleitet, somit durfte Katy Wenger ihr 
neues Amt im Vorstand (Vizepräsiden-
tin) mit viel Freude antreten. Sie wird 
auch weiterhin den Internetauftritt des 
Vereins professionell betreuen. Dazu ge-
hört in diesem Jahr auch ein neues Logo, 
welches sie selbst kreiert hat, damit der 
Chor im neuen Design erscheinen kann. 
Für diese Neuigkeit wurden extra neue 
Pins angefertigt, welche mit viel Interesse 
und Freude entgegengenommen wurden, 
um sie an jedem Auftritt und Ausflug als 
Erkennungsmerkmal tragen zu können. 

Verschiedene Auftritte in Planung
Dieses Jahr wird der Frauen- und Män-
nerchor Kleindöttingen viele grossarti-
ge Auftritte performen dürfen. Als High-
light wird die Sängerschar im Juni am In-
nerschweizer Gesangsfest in Hitzkirch 
teilnehmen. Die Proben laufen bereits 
auf Hochtouren. Die Sängerinnen und 
Sänger freuen sich auf die Zukunft, frei 
nach dem Motto «Freude am Singen».

Frischer Wind im Chor: Katy Wenger (neue Vizepräsidentin) sowie Johanna Wehrle, 
Corinne Camponovo, Silvia Morel und Nadine Dörig (neue Sängerinnen).

Wunderbare Wanderung im Fricktal
ZURZIBIET (ek) – Die vorfrühlingshafte 
Sonne verlockte eine grosse Schar zur Pro-
Senectute-Wanderung mit Hansjörg Kuhn: 
Von Eiken über den Chinz und die Chinz-
halde ging es hinab nach Kaisten. Von dort 
aus galt es, den nächsten, steileren Hügel 

zu ersteigen, nämlich den Heuberg. Dort 
war die Mittagsrast mehr als verdient. Im 
Bergrestaurant Rütihof Kaisten wurden 
alle bestens bedient und gesättigt. Fröhlich 
ging es dann bergab Richtung Rhein nach 
Laufenburg, dem Endpunkt der Wande-

rung. Hansjörg Kuhn dankt allen Wande-
rinnen und Wanderern fürs Mitwandern 
und die fröhliche Stimmung. Im März gibt 
es die nächste Wanderung mit Kuhns, dann 
ist hoffentlich die Grippewelle vorbei und 
Eva wieder dabei!

«Der Haken», ein Krimi im Krimi
HOTTWIL (ire) – Die Spielleute Hott-
wil zeigen ab dem 15. März eine typische 
englische Krimikomödie, bei welcher die 
Spannung bis zum Schluss aufrechter-
halten bleibt. «Der Haken» stammt aus 
der Feder der britischen Erfolgsautoren 
Brian Clemens und Dennis Spooner und 
handelt von den Krimiautoren Feller und 
Gutmann, denen die Ideen ausgehen und 
die ums Überleben bangen. Sie haben die 
Idee, ein Stück über sich selbst und ihre 
Lebensumstände zu  schreiben. Fellers 
Frau, die gerne ein Glas Gin geniesst, eig-
net sich ideal als Vorbild für ein Mord-
opfer. Beim Schreiben des Krimis verwi-

schen sich Fiktion und Realität, Schein 
und Sein zunehmends und plötzlich gibt 
es auch eine Leiche, aber es ist die falsche.

Viel Arbeit für den krimiliebenden 
Kommissar und seine Praktikantin. Die 
wohl einzige ehrliche Figur scheint die 
Sekretärin zu sein, die bei den Manu-
skripten mithilft. Ein Stück voller Über-
raschungen und Wendungen, also voller 
Haken, gespickt mit schwarzem Humor. 
Das besondere an dieser Krimikomö-
die ist, dass sie nur von sechs Schauspie-
lern getragen wird, welche sehr lange 
und text intensive Auftritte haben. Da-
bei steht mit Jonas Marbot auch ein De-

bütant auf der Bühne, dem das Spielen 
sichtlich Spass macht. Er wird unter-
stützt von den erprobten Spielern Mat-
thias Kalt, Käthi Keller, Christa Leber, 
Robert Keller und Sabrina Müller. Regie 
führt erstmals Marc Frey, der seit Jahren 
bei der Operette Möriken-Wildegg mit-
wirkt und sich bestens in der Theaterwelt 
auskennt. Ticket-Reservationen sind un-
ter www.theater-hottwil.ch möglich. 

Die Premiere ist am 15. März, es fol-
gen weitere Aufführungen in der Turn-
halle Hottwil bis am 23. März, wobei 
auch für das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt ist. Das Bild zeigt Matthias Kalt, 
Jonas Marbot, Robert Keller, Käthi Kel-
ler und Christa Leber mitten in einer hu-
morvollen Szene.

23 neue Wohnungen im Müligarte
LENGNAU (ire) – Neben dem geplan-
ten Neubau «Wohnen im Alter» sind 
zwei weitere Mehrfamilienhäuser pro-
filiert. Die Gebäude im Müligarte ent-
stehen längs zur Landstrasse und ent-
halten vier Geschosse. Sie haben einen 
Grundriss von rund 23 mal 23 Me-
tern und sind zwölf Meter hoch. Ge-
baut wird mit Backsteinen und einer 
Aussenisolation. Die Flachdächer wer-
den mit 74, respektive 78 Solarmodulen 
ausgestattet, der Rest der Dachfläche 
wird begrünt. Es entstehen vorwiegend 
Dreieinhalb- und Viereinhalb-Zimmer-

Wohnungen, von denen jede über ei-
nen grossen Balkon oder einen Sitz-
platz verfügt. Die Erschliessung der 
Neubauten erfolgt über die Landstras-
se, von der die Tiefgarage mit 38 Park-
plätzen erreichbar ist.

Bauherr ist die Aarinvest AG, Klein-
döttingen, während Sidler Architekten 
AG, Baden, das Projekt erarbeiteten. 
Zwischen den beiden Mehrfamilienhäu-
sern sind viele Grünflächen sowie He-
cken und Hochstammbäume geplant. 
Darin gibt es einen Wohnhof mit ver-
schiedenen Sitzgelegenheiten, welcher 

nachts beleuchtet ist und im Sommer 
über schattenspendende Bäume ver-
fügt. Ein naturnaher Kinderspielplatz 
mit Kletter- und Balanciergeräten, ei-
nem Wasserspiel, einem Sandkasten, 
Holzspielen und weiteren Sitzgelegen-
heiten, die sich aus dem Beton erheben, 
ergänzt das Angebot. Die ebenerdigen 
privaten Gartenbereiche werden mit 
Hochbeeten als Sichtschutz versehen. In 
die Wohnüberbauung Müligarte werden 
8,6 Millionen Franken investiert. Das 
Baugesuch liegt bis am 22. März öffent-
lich auf.

Gemeindenachrichten

Koblenz
Häckseldienst: Am Mittwoch, 13. März, 
wird wiederum eine Häckseldienst-Ak-
tion durchgeführt. Anmeldungen da-
für sind bis Mittwochabend, 6. März, 
an die Gemeindekanzlei zu richten, 
056 246 12 00. Wie bisher ist der Häck-
seldienst bis zu einer Beanspruchung 
von 15 Minuten unentgeltlich. Darüber 
hinausgehender Zeitaufwand muss mit 
dem Selbstkostenpreis von 25 Franken 
je 10 Minuten weiterbelastet werden. 
Das Häckselgut kann nicht mehr mit-

genommen werden. Das Häckselgut ist 
am 13. März bis spätestens 8 Uhr auf 
dem Privatgrundstück nahe am Stras-
senrand (nicht unter Bäumen) aufzu-
schichten, damit es für das Bauamt gut 
erreichbar ist (allenfalls bei kleineren 
Mengen Behälter zum Abfüllen bereit-
stellen) und der für die Einwohner un-
entgeltliche Zeitaufwand von 15 Mi-
nuten nicht überschritten wird. Da der 
Häcksler mit Bedienung im Voraus für 
eine bestimmte Zeit reserviert werden 
muss, ist eine fristgerechte Anmeldung 
unerlässlich.


